
SA., 11. / SO., 12. SEPTEMBER 2021 Grenz-Warte 19

KURZ NOTIERT

Startschuss an der
Mittelschule
Oberviechtach. Wie an allen
Schulen in Bayern beginnt der
Regelbetrieb an der Doktor-Ei-
senbarth-Mittelschule auch
diesmal wieder unter besonde-
ren Hygieneauflagen. Der Hygie-
neplan der Schule behält seine
Gültigkeit mit dem Zusatz, dass,
zumindest für die ersten Schul-
wochen, Maskenpflicht auch im
Unterricht besteht. Die regelmä-
ßigen Testungen an drei Tagen
der Schulwoche werden wie ge-
wohnt fortgeführt. Der Unter-
richt beginnt für die Jahrgangs-
stufen fünf mit zehn am Diens-
tag, 14. September, um 7.55 Uhr.
Die Schüler der fünften Jahr-
gangsstufe gehen mit ihren El-
tern, soweit diese die Kinder be-
gleiten, zur Begrüßung in die
Turnhalle. Die weiteren Klassen
werden von den Klassenleitun-
gen in der Aula abgeholt. Kinder,
bei denen Erkältungs- oder
Grippesymptome auftreten,
dürfen nicht in die Schule ge-
schickt werden. In diesem Fall
muss der Sachverhalt mit dem
Hausarzt abgeklärt werden. Rei-
serückkehrer werden darum ge-
beten, unbedingt die amtlichen
(Quarantäne-) Vorgaben zu be-
achten. Unterrichtsende ist am
Dienstag und Mittwoch jeweils
um 11.10 Uhr und am Donners-
tag und Freitag spätestens um
12.50 Uhr. Die Ganztagsbetreu-
ung sowie die Mittagsverpfle-
gung beginnen am darauffol-
genden Montag, wenn die Vor-
gaben des Ministeriums und des
Gesundheitsamtes dies zulas-
sen. Die Abfahrt der Schulbusse
in den einzelnen Ortschaften
bleibt unverändert.

Schuleingangsfeier für
die Abc-Schützen
Niedermurach. An der Grund-
schule beginnt das neue Schul-
jahr am Dienstag, 14. September,
für die Klassen 2 und 3/4 um
7.45 Uhr im Schulhaus. Die
Schüler versammeln sich in ih-
rem Klassenzimmer. Um
8.45 Uhr werden die Erstklässler
mit ihren Eltern bei schönem
Wetter auf der Pausenhofwiese,
bei schlechtem Wetter in der
Mehrzweckhalle willkommen
geheißen. Die Teilnahme an der
Schuleingangsfeier und am Prä-
senzunterricht ist auch für Abc-
Schützen nur mit Nachweis ei-
nes negativen Testergebnisses
möglich. Um eine sichere Feier
zu ermöglichen, werden auch
die Eltern gebeten, möglichst
vollständig geimpft, genesen
oder getestet teilzunehmen.
Der Anfangsgottesdienst fin-

det bei schönem Wetter um 9.45
Uhr auf der Pausenhofwiese
statt.Bei schlechtemWetter ist er
um9Uhr fürdie Jahrgangsstufen
2, 3 und 4 in der Pfarrkirche und
um 9.45 Uhr für die Jahrgangs-
stufe 1 mit Eltern in der Pfarrkir-
che statt.Das Unterrichtsende ist
amersten Schultag um10.30Uhr,
am Mittwoch und Donnerstag
um 11.15 Uhr. Ab Freitag findet
stundenplanmäßiger Unterricht
statt. Als Klassenleiterin betreut
Fiona Hauser-Kroner die kombi-
nierte Klasse 1/2. Die Klassenlei-
terin derKlasse 3/4 ist Schulleite-
rin Ortrud Sperl. Die Buslinie zur
Grundschule Niedermurach und
zur Doktor-Eisenbarth-Schule
Oberviechtach startet von Mon-
tag bis Mittwoch um 6.40 Uhr in
Dietersdorf. Am Donnerstag und
Freitag fährt der Bus die Route
zur gleichen Zeit ab Rottendorf.
Die Mittagsbetreuung beginnt
ab Montag, 20 September, und
findet jeweils Montag, Dienstag
und Mittwoch bis 14 Uhr statt.

„9-11 WTCMemorial“ in Oberviechtach:
Ein Trümmerteil mit Symbolkraft
Touristen halten inne, wenn
sie in der Oberviechtacher
Allee das „9-11 WTC-Memorial“
erblicken. Das Mahnmal füllt
Seminararbeiten und steht
am 20. Jahrestag des Terror-
anschlags im 6500 Kilometer
entfernten New York im Fokus.

Oberviechtach. (ptr) Im Buch „111 Or-
te in der Oberpfalz, die man gese-
hen haben muss“ ist auch das „9-11
WTC Memorial Oberviechtach“ ent-
halten. Viele Sponsoren, Unterstüt-
zer und der im Jahr 2011 gegründete
Verein „German American Fire-
fighters and Friends“ (G.A.F.F.) er-
möglichten es, dass neben dem 650
Kilogramm schweren und 1,80 Me-
ter langen Stahlträgerstück auch
zwei Glastürme im Maßstab 1:200
an die mehr als 400 Meter hohen
Hochhaustürme des World Trade
Centers erinnern. Das Artefakt „H-
0031a“ ruht auf einem Sockel aus
Oberpfälzer Granit. Die Geschichte,
wie es dazu kam, dass zehn Jahre
nach dem Terroranschlag vom 9.
September 2001, das einzige „Eisen-
stück“ aus den Trümmern der New
Yorker Zwillingstürme in ganz
Deutschland ausgerechnet in der
Oberpfalz landete, ist bekannt. Aber
einige Details muss man immer
wieder erzählen. Geht es doch dabei
um gelebte Kameradschaft.
Die ersten Kontakte und freund-

schaftlichen Verbindungen gehen
auf eine Initiative von Josef Suckart
junior zurück, der als Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Oberviech-
tach eine Partnerschaft zum Free-
port Fire Department auf Long Is-
land ermöglichte. Long Island ist ei-
ne dicht besiedelte Insel, die sich
von NewYork City aus Richtung Os-
ten erstreckt. 2007 konnte eine gro-
ße Abordnung aus der Eisenbarth-
stadt an der berühmten Steuben
Parade auf der 5th Avenue von New
York City teilnehmen. Die Besuche
auf beiden Seiten des Atlantiks nah-
men zu.

Besuch mit zündender Idee
Im Jahr 2009 hatten Maggie Eber-
hart und Martin Zimmermann
spontan die Idee, sich um eines der
1000 auszugebenen Teile aus den
Überresten des World Trade Cen-
bers zu bewerben. Maggie Eberhart
war mit ihrer Familie 2008 Teil ei-
ner Besuchergruppe in Oberviech-
tach und ein Jahr später bei der
Führung im „Person to Person His-
tory Museum“ direkt am Ground
Zero, wo früher die zwei Türme des
WTC standen, dabei. Sie unterstütz-
te das Vorhaben maßgeblich. Die
Idee dahinter war, das Engagement
von Helfern, die sich für andere ein-
setzen, mit einem Denkmal zu wür-
digen. Schließlich waren unter den
rund 3000 Todesopfern des Terror-
anschlags auch 343 Feuerwehrmän-
ner und 60 Polizisten, die versucht
hatten, Leben zu retten. Aber auch
für die deutsch-amerikanische
Freundschaft wollte man ein Zei-
chen setzen.
Im Februar 2011 traf dann die

überraschende Nachricht ein, dass
Oberviechtach den Zuschlag erhal-
ten hat. Doch nun musste der
Transport organisiert werden. Die
Gestaltung und ausgefeilte Planung
des Mahnmals erfolgte durch Rai-
ner Wild, damals Kommandant der
Stützpunktwehr, der mit Liebe zum
Detail und hohem technischem
Sachverstand die Umsetzung er-
möglichte. Großer ehrenamtlicher
Einsatz und viele glückliche Zufälle
trugen zum Erfolg dieses außerge-
wöhnlichen Projekts bei. Auch die
Vorgabe, dass für die Stadt keine

Kosten entstehen dürften, konnte
erfüllt werden.
Der für diesen Zweck gegründete

Verein „German American Fire-
fighters and Friends (G.A.F.F.)“, der
aktuell rund 50 Mitglieder zählt,
fand Sponsoren und sorgte für die
Finanzierung aller notwendigen
Auslagen. „Mehr war nie geplant“,
erklärt Zimmermann im Gespräch
mit der Oberpfalz-Medien-Redakti-
on. Auch wenn es in den Anfangs-
jahren deutlich mehr Zeit für ge-
meinsame Aktivitäten gab, wie bei-
spielsweise Thanksgiving-Dinner
oder der Besuch des Deutsch-Ame-
rikanischen Volksfests in Grafen-
wöhr. Nicht abgerissen ist der Kon-
takt zu Freunden in den USA.

Interesse hält an
Nachdem das Mahnmal auf der
Homepage der Stadt beworben
wird, finden sich immer wieder
Gäste ein, die mehr über die Hinter-
gründe erfahren wollen. Daneben
gibt es Anfragen aus den US-Kaser-

nen Vilseck und Grafenwöhr und
Professor Dr. Markus Bresinsky von
der OTH Regensburg hat beispiels-
weise wiederholt Exkursionen zum
Memorial für Studenten des Fach-
bereichs Internationale Politik und
Sozialwissenschaften durchgeführt.
Eine aktuelle Anfrage erfolgte vor
einigen Wochen durch eine Studen-
tin der Uni München, welche eine
Seminararbeit über das Oberviech-
tacher Memorial verfasst. Stoff da-
rüber gibt es ja schließlich genug.
Wie beispielsweise die Tatsache,
dass der Stahlträger – bedeckt mit
einer Fahne der Stadt Oberviech-
tach und der US-Flagge – genau
zum zehnten Jahrestag des An-
schlags in Vilseck eintraf. Die in
den Rose Baracks stationierte 2.
Schwadron des 2. US-Kavallerieregi-
ments ist der Partnerverband des
Panzergrenadierbataillons 122 aus
der Grenzlandkaserne Oberviech-
tach. Anwesend war auch der dama-
lige Kommandeur Christian Naw-
rat, mittlerweile Oberst und zu-

ständig für über 4500 Soldaten der
Panzergrenadierbrigade Vorpom-
mern in Neubrandenburg. Er ist
auch immer noch „G.A.F.F.“-Mit-
glied. Am 8. Oktober 2011 folgte in
der Oberviechtacher Allee der Fest-
akt mit Enthüllung des Denkmals
durch Maggie Eberhart und Rainer
Wild. Am 20. Jahrestag des An-
schlags, am Samstag, 11. September
2021, wird es ein kurzes Innehalten
am Mahnmal in der Eisenbarth-
Stadt geben. Denn der CSU-Ortsver-
band lädt gemeinsam mit einigen
Mandatsträgern zu einer Gedenk-
minute ein.
Übrigens: Im Garten der US-Bot-

schaft, nahe beim Brandenburger
Tor in Berlin, wird ein weiteres
Stück eines Stahlträgers vom zer-
störten World Trade Center ver-
wahrt. Da das Botschaftsgelände
aber nicht zum Hoheitsgebiet der
Bundesrepublik gehört, ist das „9-11
WTC-Memorial“ in der Oberviech-
tacher Grünanlage das einzige in
Deutschland.

Das „9-11 WTC Memorial“ zieht die Blicke an: Dass Oberviechtach der einzige Ort in Deutschland ist, der ein Trümmerteil
aus dem zerstörten World Trade Center erhalten hat, ist und bleibt eine spannende Geschichte. Bild: Portner

Festakt am 8. Oktober 2011 mit Pfar-
rer und Bürgermeister, sowie US-Sol-
daten und dem Panzergrenadierba-
taillon 122. Archivbild: Götz

Konsul John Crosby (am Mikrofon) würdigte 2011 die Bedeutung des Mahnmals
in Oberviechtach für die deutsch-amerikanische Freundschaft. Regierungspräsi-
dentin Brigitta Brunner und die Landtagsabgeordneten Franz Schindler (von
links), Joachim Hanisch und Karl Holmeier waren gekommen. Archivbild: Götz

HINTERGRUND

Ein Teil des zerstörten World Trade Centers in Oberviechtach
■ Trümmer des zerstörtenWorld Trade
Centers (WTC) in New York sollen
weltweit an die Opfer der Terroran-
schläge vom 11. September 2001
erinnern.

■ Dafür gab die Hafenbehörde vonNew
York 1070 Teile des Ground Zero frei.

■ Als einzige Stadt Deutschlands be-
kam Oberviechtach den Stahlträger

mit der Bezeichnung „H 0031a“.

■ Zur Umsetzung wurde der Verein
„German American Firefighters and
Friends“ (G.A.F.F.) gegründet.


